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Berlin den 22. April. Des Königs Majeftät 


baben geruht, den Land: und Stadtgerichts⸗Direk⸗ 
tor Loewe zu Grünberg als Rath an das Fuͤrſten; 
thumsgericht zu Neiffe zu verſetzen. 

Se. Königl. Majeſtät haben den Juſtiz⸗Kommif⸗ 
farien und Notarſen Seyffarth zu Weißenfels 
und Goeſchel zu Langenſalza den Charakter als 
Juſtizrath Allergnädigſt zu verleihen geruht. 
Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Karl iſt von 
St. Petersburg hier eingetroffen. i s 

Der General⸗Major und Commandeur der roten 
Kavallerie⸗Brigade, Graf Tauenzien v. Wit⸗ 
tenberg, iſt von Langenſalza hier angekommen, 


r 


A uu S Ra n d 


Fer q n d re 
„Paris den 16. April. Das neue Minifterium 
iſt nunmehr in folgender Weiſe zuſammengeſetzt 
worden: 5 a 
Graf Molé, Praͤſident und Miniſter der aus⸗ 

wärtigen Angelegenheiten; : 


Graf von Montalivet, Minifter des Innern; 
Herr Lacave⸗Laplagne, Minifter der 
Finanzen; „ 
Herr o. Salvandy, Miniſter des öffentlichen 
Unterricht; nr. . 
Herr Barthe, Großſiegelbewahrer und Miniſter 
der Juſtiz und des Kultus; . 
Herr Martin (vom Depark, des Norden) Mi⸗ 
niſter des Handels; 555 


| Dienſtag den 25. April. 


d. Die Ruhe war in 


Herr von Roſamel, Minifter der Marine; 
Herr Bernard, Miniſter des Krieges. 
Der erſtere und die drei letzteren haben ſonach ihre 


Portefeuilles behalten. 


Durch eine Königliche Verordnung vom 14. d. 
iſt der Marſchall Lobau abermals zum Ober⸗Be⸗ 
fehlshaber der National⸗Garden des Seines De⸗ 
partements ernonnt worden. In einer anderen 
Koͤniglichen Verordnung von demſelben Datum wer⸗ 
den diejenigen Perſonen namhaft gemacht, die der 
König aus der ihm vorgelegten Kandidaten: Lifte 
zu Oberſten und Oberft>Lieufenants der National⸗ 
Garde ernannt hat. a 5 

Der Verkauf der Gemaͤlde⸗Sammlung der Her⸗ 
zogin von Berry hat die Summe von 1,500,000 
Fr. eingebracht, f 

Noch immer findet man in den Vorftädten Pla⸗ 
kate angeſchlagen, in welchen die Arbeiter zum 
Aufruhr aufgefordert werden, ohne daß es bis jetzt 


gelungen wäre, die arbeitenden Klaſſen zu irgend 


einer unruhigen Bewegung zu veranlaſſen. Heute 
früh iſt der Befehl ertheillt worden, in jeder Ka⸗ 
ferne ein Regiment bis zum Fünftigen Dienſtag zu 
konſigniren. N 
Die Nachrichten aus Lyon reichen his zum 12, 
i jener Stadt nicht im geringe 

ſten geſtoͤrt worden. GE: 


„(Allg. Pr. St. Ztg.) Den Ihnen geftern Vor⸗ 
mittag auf außerordentlichem Wege zugeſandten 
Zeilen kann ich jetzt einige zuverläffige Details hin⸗ 
zufügen. Das Molefche Miniſterium iſt definitiv 
konſtituirt, und die Portefeullles find folgender⸗ 
maßen vertheilt. (Hier folgt genau dieſelbe Liſte, 
wie ſie oben mitgetheilt worden iſt.) Der Koͤnig 
hat ſich erſt vor eiwa einer Stunde entſchieden. Es 
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lagen ihm zwei vollſtaͤndige Minifter = Liſten vor; 
Herr Guizot und Herr Mols hatten jeder die ſei⸗ 
nige eingereicht. Auf der des Erſteren befand ſich 


der Herzog von Montebello als Miniſter der aus⸗ 


wärtigen Angelegenheiten, Herr von Remuſat als 
Miniſter des Innern, Herr Duvergier de Huranne 
als Minifter des Öffentlichen Unterrichts u. ſ. w. 
Dieſe Combination ſoll dem Könige und dem Fürs 
ſten Talleyrand der fortwaͤhrend zu Rathe gezogen 


worden iſt, zu entſchieden doctrinair geweſen ſeyn, 


N 0 


und um nur endlich der Sache fuͤr den Augenblick 
ein Ende zu machen, hat der Monarch das Mo⸗ 
léſche Kabinet genehmigt, obſchon daſſelbe eines 
der unbedeutendſten und farbloſeſten iſt, die Frank⸗ 
reich ſeit langer Zeit geſehen hat. Den Haupt⸗ 
Impuls wird wahrſcheinlich der Graf von Monta⸗ 
livet, als unmittelbarer Vertrauter des Koͤnigs, 
geben, und fo dürfte das neue Kabinet mehr nach 
ihm, als nach, dem Grafen Mole zu nennen ſeyn. 
Eine Veranderung des bisherigen Syſtems ſcheint 
nicht beabſichtigt zu ſeyn; nur darf man ſich nicht 
verhehlen, daß es nach dem Ausſcheiden des Hrn. 
Guizot nicht mehr mit demſelben Talente vertheidigt 
werden wird. Die ultra⸗doctrinairen Journale la 
Paix und das Journal de Paris werden wahr⸗ 
ſcheinlich zur Oppoſition übergehen; dagegen bürfte 
das Journal des Debats ſich in das jetzige Mini⸗ 
ſterium beſſer finden, als in das vorige, da nach 
dem Ausſcheiden der Herren Guizot und Perſil keine 
extremen Schritte gegen die Preſſe mehr zu be⸗ 
fürchten find, Merkwürdig iſt es, daß gerade der 
Mann ind Kabinet eingetreten iſt, welcher Berichts 


erſtatter über das Disjunctions⸗Geſetz war. Man 
erinnert ſich, wie mangelhaft damals Herr Sal⸗ 


Handy feine Aufgabe löfte, und wie man die Ver: 
werfung des Geſetzes ihm mit zur Laſt legte. Hr. 
Lacave⸗Laplagne, der neue Finanz⸗Miniſter, war 


bekanntlich zum Berichterſtatter uber das Oota⸗ 


tions⸗Geſetz erwaͤhlt worden. Seine Ernennung 
deutet alſo eben nicht darauf hin, daß man ge⸗ 
ſonnen ſey, dieſes und ahnliche Geſetze zuruͤckzu⸗ 


nehmen, Ob aber das neue Miniſterium im Stan⸗ 


de ſeyn wird, irgend eine wichtige und lebhafte 

Debatte zu beſtehen, das iſt eine Frage, die die 

naͤchſte Zukunft loͤſen wird. . 

f Großbritannien und Irland. 
London den 15. April. Die im Unterhauſe an⸗ 


genommene Irländiſche Munizipal⸗Bill wurde aus 


dem Unterhauſe am 13. d. in das Oberhaus einge⸗ 
bracht und zum erftenmale verlefen, Lord Mel⸗ 
bourne ſchlug vor, die zweite Leſung derſelben zum 
25. April feſtzuſetzen, was auch genehmigt wurde, 
Der Schluß der von Sir R. Peel am Dienftag 


bei der Debatte über die dritte Leſung der Irlandi⸗ 


ſchen Municipal⸗Bill gehaltene Rede, auf welchen 


die konſervatiden Blatter beſonderes Gewicht legen, 


indem ſie daraus folgern, daß der Baronet bald 


\ ö A 


wieder Miniſter ſeyn werde, lautet folgendermaßen: 
„Ich weiß nicht, was die unbeſtimmt hingeworfene 


Andeutung von der Abſicht des Miniſteriums, zu⸗ 
teſigniren, beſagen ſoll, mich kümmert dieſe Andeu⸗ 


tung ſehr wenig. Daß die Miniſter aber aus ihrer 


jetzigen Lage berauszukommen wuͤnſchen mögen, 
das glaube ich gern, denn es möchten ſich wohl bei 
dem jetzigen Stande der offentlichen Angelegenheiten 
wenig Männer verſucht fühlen, es mit den Schwie⸗ 
rigkeiten aufzunehmen, welche die Regierung gegen⸗ 
wärtig umgeben, ſie müßten ſich denn durch ihr 
öffentliches Pflichtgefuhl dazu bewogen fühlen, 
Sronifcher Beifall von der Oppoſition.) O, moͤgen 
die ehrenwertben Herren "gegenüber nur die Lage 
der Öffentlichen Angelegenheiten betrachten, mögen 
fie auf unſere auswärtigen Verhaͤlniſſe blicken! (Bet; 
fall von allen Seiten des Hauſes.) Es freut mich, 
ein Lächeln auf dem Antlitz des edlen Lords (Pal- 
merſton) ſchweben zu ſehen. (Neuer Beifall von 
der Oppoſition.) O, der edle Lord hat allen Grund, 
zu laͤcheln, wenn er das Verhältniß unſeres Landes 
zu Rußland, zu den großen nordiſchen Maͤchten, 
(Beifall), zu Spanien, (lauter Beifall), zu Frank⸗ 
reich, genug, zu jedwedem Lande, mit dem England 
in Beziehung ſteht, betrachtet. (Großer Beifall 
und Ruf zur Sache!) Ich ſpreche von der Sache. 
(Beifall.) Das iſt der weſentliche Theil der Sache, 
um die es ſich handelt. (Neuer Beifall.) Mögen 


fie auch die Handels⸗Verlegenheiten auf den Zuſtand 


der Arbeit in vielen der Manufaktur⸗Diſtrikte ſehen; 
indgen fie den Regierungszuſtand in den drei großen 
Staaten des weſtlichen Europas betrachten: io 
Frankreich kein Minifteriun, in Spanien kein Mi⸗ 
niſterium und in England ein täglicher Zweifel, ob 
ein Miniſterium, ob eine Verwaltung da ſei 
oder nicht. (Lauter Beifall.) Mögen fie auch auf 
die Hunderte von hoͤchſt wichtigen offentlichen Fra⸗ 
gen blicken, die dem Hauſe vorliegen, und von de⸗ 
nen kaum eine weiter gefordert iſt; taglich werden 
neue Anträge gemacht, keine Sache aber wird zu 
Ende gebrgcht. (Hort!) Was iſt denn in der 
letzten Seſſion geſchehen? (Beifall.) Wo iſt die Ir⸗ 
laͤndiſche Armen⸗Bill, wo die Bill über die Kirchen⸗ 
Steuern? (Hoͤrt, Hört!) fo könnte ich den ganzen 
Katalog durchgehen. Waren jemals die Staats⸗ 
Geſchäfte in einem ſolchen Zuſtande? (Hört, Hört!) 
Ich ſage dies nur mit Hinſicht auf diejenigen, welche 


glauben, daß es Parteien gebe, die ſich durch mie 


drige Intrigue in die Stellen der jetzigen Miniſter 
einzudrängen ſuchten, um das Vergungen des Vers 
ſuchs zu haben, alle dieſe Maßregeln zur Erledi⸗ 
gung zu bringen. (Beifall.) Das Land kann, 
wenn es die Lage der Dinge betrachtet, unmdͤglich 
glauben, daß unter ſolchen Umſtänden irgend Je⸗ 
mand aus anderen Motiven, als aus Gemeinſinn 
und Pflichtgefuͤhl danach ſtreben ſollte, ans Ruder 


zu gelangen. (Lauter Beifall,) Uebrigens aber trage 


1 
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ich kein Bedenken, zu ſagen, daß, wenn das jetzige 
Miniſterium dies zum Vorwande nehmen ſollte, 
ſeine Entlaſſung zu nehmen und ſich den Schwie⸗ 
rigkeiten zu entziehen, die es umgeben (anhaltender 
Beifall von den Oppoſitſonsbaͤnken), daß dann, 
wie ich glaube, immer auch noch Muth und Ener⸗ 
gie genug im Lande vorhanden iſt, um ſeinen Ver⸗ 
ſuſt zu erſetzen. (Beifall.) Wenn auch die Mann⸗ 
ſchaft das edle Fahrzeug in der Brandung im Stich 
laſſen ſollte, fo halte ich doch den Schiffbruch noch 
nicht für unvermeidlich, ſondern glaube, daß das 
Volk diejenigen unterſtützen würde, dle geneigt ſeyn 
möchten, ihre Kräfte zum Schutz der Intereſſen 
des Landes aufzubieten und es von den Gefahren zu 
retten, die ihm zu drohen ſcheinen.“ (Der Redner 
ließ ſich unter ſtuͤrmiſchem, lange anhaltendem Bei⸗ 
fall, nieder, und es wurde darauf unmittelbar zur 
Abſtimmung geſchritten, die das erwahnte Reſultat 
hatte daß fie eine um 25 Stimmen geringere Ma⸗ 
ioritaͤt zu Gunſten der Miniſter lieferte, als die Ab⸗ 
ſtimmung bei der Ueberweiſung derſelben Bill an 
den Ausſchuß.) e 
In der Vorausſetzung, daß die von Liverpool hier⸗ 


ber geſandte Deputation hier keine Unterſtuͤtzung 


finden werde, ging es dort mit dem Baumwollen⸗ 
handel wieder ſehr ſchlecht. f 
Geſtern iſt endlich aus Liverpool die Nachricht 
eingegangen, daß von den ſechs fehlenden New⸗ 
Vorker Packetſchiffen die beiden vom 8. und 16. 
März zu Geſicht gekommen ſeien. 
- Oeſterreſchiſche Staaten. a 
Wien den 14. April. Se. Kaiferl, Hoheit der 
Erzherzog Palatin hat, nach den aͤrztlichen Buͤlle⸗ 
tins aus Ofen vom 12. d. M., in der Nacht einige 
Stunden ruhig geſchlafen; die rheumatiſch⸗ katar⸗ 
rhaliſch⸗entzuͤndlſche Bruſtaffection war gänzlich ge⸗ 
boben; das Leberleiden und das Fieber hatten ſich 
bedeutend vermindert, wodurch die Hoffnung zur 
Wiedergeneſung erwaͤchſt. Vormittags um 10 Uhr 
bekamen Se. Kaiſerliche Hoheit etwas Schlummer, 
welcher mehr und weniger den Tag hindurch an⸗ 
hielt. Mittags 12 Uhr trat die Fleber⸗Exacerbatjon 
ein. Uebrigens verhielten ſich die Umſtaͤnde (um 
6 Uhr Abends) wie in der Frühe, 
Sch we i z. 5 5 
Bern den 12. April. Am 9. fanden in Prun⸗ 
krut unruhige Auftritte bei einer Gemeinde⸗Ver⸗ 
ſammlung ſtatt. Schon zu Anfang dieſes Jahres 
wurde eine ſolche zur Vornahme von Ergänzungs⸗ 
Wahlen abgehalten. Da jedoch ein Thell der An⸗ 
weſenden gegen die Stimmfähigkeit von 35 andern 
proteſtirte und zwar, wie es ſcheint, ſehr laut, ſo 
vertagte der Praͤfekt die Verſammlung und holte 
ein Gutachten des Vollziehungs⸗Rathes ein, welches 
zu Gunſten der 35 Ausgeſchloſſenen ausfiel. Nichtss 
deſtoweniger wollte ein Theil der Uebrigen dieſel⸗ 
ben dennoch nicht zulaſſen, und es gab eine ſehr 
ſtuͤrmiſche Scene, in welcher ſich der Großrath 


* 
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Vautrey beſonders ausgezeichnek hoben ſoll. Unge⸗ 5 


achtet der Gendarmerie mußte die Verſammlung 


abermals vertagt werden. Gegen Herrn Vautrey 
iſt eine gerichtliche Unterſuchung verhängt, 


Vermiſchte Nachrichten. 
Poſen. — Im diesſeitigen Regierungs⸗Bezirk 
wurden im Laufe des Jahres 1835: 29,954 Kinder 
geboren, nämlich 15,330 Knaben und 14,624 Maͤd⸗ 


chen; im Jahr 1836 dagegen: 31,221 (alſo 1267 


mehr), namlich 16,090 Knaben und 15,131 Maͤd⸗ 
chen. Davon wurden in letzterem Jahr in den 
Städten geboren: 4714 Knaben und 3527 Maͤd⸗ 
chen, zuſammen 9247 Kinder; auf dem platten 
Lande dagegen: 11,376 Knaben und 10,604 
Madchen, zuſammen: 21,980 Kinder; alfo ftelt. 
ſich das Verhaͤltniß der Städte zum platten Lande: 
wie 1 zu 23. — Getraut wurden im J. 1836 in den 


Staͤdten 2140, auf dem platten Lande 4970, zu⸗ 


ſammen 7110 Paare (139 P. mehr, als 1835); al⸗ 
fo ſtellt ih das Verhaͤltniß der Getrauten in den Staͤd⸗ 
ten zu denen auf dem platten Lande ebenfalls: wie 1 zu 
21g. — Geſtorben find im J. 1835: 20,930 Perſo⸗ 
nen, im Jahr 1836 dagegen nur 20,313 Perſonen 
(alſo 617 weniger), namlich 10,698 P. männliden 
und 9,615 P. weibl. Geſchlechts. Davon kamen 
auf die Städte 6,774 P. und auf das platte Land 
13,539 P.; alſo ſtellt ſich das Verhältniß gerade 
wie 1 zu 2. Mehr geboren wurden, als ſtarben: 
10,908 S. Unter den Gebornen befinden ſich 959 
Knaben mehr, als Maͤdchen; und unter den Geſtor⸗ 
benen zählen wir ebenfalls 1083 Perf. mehr vom 
männlichen Geſchlecht, als vom weiblichen. — Im 
J. 1835 kamen 318, im J. 1836 dagegen 341 Zwil⸗ 
lingsgebutten; in erſterem J. 3, in letzterem 2 Dril⸗ 
lingsgeburten vor, - - 


In diefen Tagen find von Berlin die überaus 
koſtbaren großen Vaſen abgegangen, die Se. Maj. 
der Koͤnig in der daſigen Porzelan⸗Manufaktur als 
ein Geſchenk fuͤr den Herzog von Orleans haben ans 
fertigen laſſen. Trefflich ausgeführte Anſichten von 
Berlin und Potsdam zieren dieſe Arbeiten, die ges 
wiß keinen Vergleich mit den Meiſterwerken der 
Porzelan ⸗ Manufaktur von Sévres zu ſcheuen 
brauchen. i 720 8 
— ̃ͤ— . — ——.—.—ññ 
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Auf der Pfarrei Splawie fol der Neubau: 
1) eines Familienhauſes, ver⸗ 95 = 

169 Rtlr. 24 fgr. 7 pf. 


anſchlagt auf 3 
2) einer Scheune, veran⸗ 


ſchlagt auf 125 23 5 10 5 
3) eines Viehſtalles, verans EN 
ſchlagt auf — a) 288 4 „ Bis 


und 4) eines Schafſtalles, 
8 veranſchlagt auf + RER 


— 
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zuſammen S 7 
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N 1 * 


556 


oͤffentlich an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe 
audgethan werden. 8 5 7 
Hierzu babe ich einen Termin auf den gten 


Mai a. c. Vormittags 10 Uhr im landräthlichen 


Bureau angeſetzt und fordere qualifizirte Unterneh⸗ 


mer auf, ſich in dieſem Termin einzufinden und ihre 
Gebote zu verlautbaren. Der Mindeſtfordernde hat 
den Zuſchlag zu gewärtigen, deſſen Ertheilung der 
Koͤnigl. Regierung vorbehalten bleibt. 

Der Auſchlag und die Bedingungen koͤnnen taͤg⸗ 


lich in meinem Bureau eingeſehen werden, und wird 


nur noch bemerkt, daß das erforderliche Holzmate⸗ 


rial, fo wie die Hand⸗ und Spanndienſte werden in 


natura geliefert und reſp. geleiſtet werden; auch 
muß eine Caution von 200 Rthlr. beſtellt werden. 
Poſen deu 15. Maͤrz 1837. N 
Königlicher Kreis⸗ und Stadt⸗Polizei⸗ 
8 Direktor. N 
ane enen ene 
Auf der katholiſchen Pfarre zu Owinsk hieſigen 
Kreiſes ſollen f 
1) die Reparatur des Pfarrwohnhauſes, veran⸗ 
ſchlagt auf, . 457 Rllr. 27 fgr. — pf. 
2) die Reparatur der Vi⸗ 
ckariats⸗ und Organiſten⸗ 
auf 389 243 1 
und 3) der Neubau eines ; : 
Vieh⸗ und Holzſtalles, ; 8 
veranſchlagt auf 305 14 5 
zuſammen auf 1153 Rthlr. 5ſgr. 6 pf., 


mit Einſchluß der Hand⸗ und Spanndienſte, an den 


Mindeſtfordernden in Entrepriſe ausgethan werden. 
Ich habe zu dieſem Behuf einen Lieitations-Ter⸗ 
min auf deu Iten Maf a. c. Vormittags 10 


Ut bierſelbſt im landraͤthlichen Bureau anberaumt, 


wozu ich Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken 
einlade, daß der Mindeſtfordernde eine Caution von 


3000 Rihlr. zu beſtellen hat. Der Zuſchlag wird der 
Kdnigl. Regierung II. vorbehalten. Die Bau-An⸗ 
ſchlaͤge und die ſonſtigen Bedingungen koͤnnen in 


meinem Bureau täglich eingeſehen werden, 
Poſen den 22. April 1837. 
Königlicher Kreis⸗ und Stadt⸗Pollzei⸗ 
Direktor. v. Hohberg. 


Der Gensdarmen⸗Wachtmeiſter Wilhelm 
Semfke und die Karoline Wilhelmine Deh⸗ 
nike haben mittelſt Ehevertrages vom 28ſten Ja⸗ 
tar d. J. die Gemeinſchaft der Guͤter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen, welches hierdurch zur 
oͤffentlichen Kennkniß gebracht wird. 


Poſen am 6, April 1837, 5 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


u P TI an e s 
Von dem unterzeichneten Königlichen Land⸗ und 
Stadtgerichte wird der Nachlaß der Joſeph und 
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Helena Lochockiſchen Eheleute, welche zu Brod⸗ 
nica verſtorben ſind, regulirt, und der jetzige Auf⸗ 
euthalts⸗Ort nachſtehender, zur Erbſchaft berechtig⸗ 
ter Perſonen: ü 

1) der Angela Klukowskiſchen Erben, 

2) des Joſeph Wolski, 
iſt unbekannt. N 

Dieſe Perſonen, oder deren nächfte Verwandte, 
werden hiermit zur Anmeldung und Wahrnehmung 
ihrer Gerechtſame ad terminum 

den ı7ten Juni 1837 Vormittags 
vor dem Herrn Aſſeſſor von Raſinski vorgeladen. 

Schrimm den 20. December 1836. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
Bekanntmachung. 

Freitag den Iten Mai 1837 Vormittags 
um 9 Uhr werden im hieſigen, an der Magazin⸗ 
Straße belegenen Koͤnigl. Train⸗Depot verſchiedene 
aus rangirte Lazareth⸗Utenſilien, beſtehend in Blech⸗ 
geräthen, Augenſchirmen, Maͤnteln von Wachslein⸗ 
wand, wollenen Socken, Compreſſen, einer bedeu⸗ 
tenden Quantitat wollener Decken ꝛc., gegen gleich 
baare Bezahlung oͤffentlich verauktionirt, wozu 


hierdurch dies faͤllige Kaufluſtige eingeladen werden. 


Poſen den 21. April 1837. 
: Königlihes Train= Depot, 
Das Erbpachtsvorwerk Gliecz im Scbrodger 
Kreiſe, 3 Meilen von Poſen, iſt zu Johanni d. J. 
aus freier Hand zu verkaufen. Die Verkaufsbedin⸗ 
gungen konnen in Poſen, Schützenſtraße No. 54., 
und bei dem Eigenthuͤmer zu Labiſzynek bei Gneſen 
eingeſehen werden. g 5 
Trockenes Seegras, der Centner zu 2 Reihlr, bei 
G. Bielefeld. 


Börse von Berlin. 


Preuls. Cour. 
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Den 22, April 1837 Briefe]Geld. 


taats - Schuldschemie , 


Preuss. Engl. Obligat. 1830 , . ; 5 
Präms Scheine d. Seehandlung. . | — |. 6451 632 
Kurm. Oblig, mit lauf, Coup 4402 l 1015 
Neum. Inter, Scheine dto « , 4 1013} — 
Berliner Stadt Obligationen 4 103 1022 
Königsberger dito [4 — — 
Elbinger ang? a A — 
Dang. dito v. in 12 2 ˙ 2» 4 — 43 — 
Westpreussische Pfandbriefe | 4 1033] — 
Grossherz.PosenschePlandbtiefe , | 4 | 41033! — 
Ostpreussische t 4 | dass 
Pommersche ane 2 — 1033 
Kur- undNeumärkisehedto . «| 4 10051 — 
dito dito dito 34 973 — 
Schlesische dito 4 — 1063 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Rur. - u. Neu, | — 86 — 
Gold al marco 2 2135 21 
Nee Düga tens, lee 1844 — 
Eriedriehsder , ee 453] 122 
Andere Goldmünzen à 5 Thl.. „ — 1245 125 
Disconto „ vo St er 4 
8 0 4 7 971 


